
Nur noch vier Tage bis zum Rückflug. Der ursprüngliche Plan war, die letzten Tage auf der Insel Amamizu 
verbringen und dort neben der Echinotriton- und Cynops-Beobachtung auch noch etwas zu entspannen. 
Wir haben allerdings die Reiselust der Japaner während der Goldenen Woche unterschätzt und die aktuell 
verfügbaren Flüge oder Fähren kosten ein Vermögen. Bezahlbare Hotelzimmer werden ebenfalls knapp und 
so verbringen wir mittlerweile die Nacht im Kapselhotel in Fukuoka. Was nun? Kurzerhand verlängern wir die 
Buchungszeit für den Mietwagen und flüchten nach IƻƴǎƘǹin abgelegene menschenleere Natur.



Wir wollen gemütlich nach Osaka zum Flughafen fahren und auf der Strecke Salamander-
Stopps einlegen, wie zum Beispiel am MizuhoHanzakiNaturmuseum  nƴŀƴ, 
Präfektur Shimane.



Ein Museum, rund um zwei mehrere Meter lange Aquarien gebaut,
in denen einige Riesensalamander Nachwuchs produzieren sollen. 
Wir sind mitten in der Kernzone der japanischen Riesensalamander 
und in einem von Menschen dünn besiedelten Gebiet.

Dann gibt es noch weitere Riesensalamander in eher winzigen 
Größen und auch einige Hynobius-Arten aus der Gegend.



Dank der Museumsangestellten haben wir für diese Nacht ein 
ausgesprochen nobles und doch bezahlbares Hotel in der Nähe 
gefunden. Im Winter werden hier eher Sportler für nahegelegenen 
Skihängeabsteigen, momentan sind es Schülergruppen und Rentner.



Im Tal fließt der 
Gaoshuichuan, ein 
perfekter Fluss für 
Riesensalamander.
Wir warten auf den 
Sonnenuntergang und 
dann geht es mit den 
Gummistiefeln ins 
eiskalte Wasser, kalter 
Regen von oben und 
unangenehmer Wind. 



Trotz der intensiven Suche in der Nacht blieb es bei einem einzigen Riesensalamander. 
Es war aber auch verdammt schwer, durch die heftig bewegte und zusätzlich von Regen gepeitschte 

Wasseroberfläche,  auf den Grund des Flusses etwas zu erkennen.



Da machten es uns die Cynops pyrrhogaster schon leichter, denn die Reisfelder haben nur wenige Zentimeter 
Wasserstand und Cynopsist ausgesprochen häufig hier. Diesmal natürlich die zentral genetische Form.


